175  - 


Amts 7 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 263. 


Marienwerder, ben 3. Juni 1896 


1896. 


Die Nummer 11 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Guſtav Karſten in 


unter 
Nr. 2302 die Bekanntmachung, 


betreffend den den 


Louiſenhof zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
Standesamtsbezirk Lowinneck, Kreiſes Schwetz, an 


Beitritt Norwegens zu der am 9. September 1886Stelle des Gutsbeſitzers Bleck in Lowin, zur öffent⸗ 
zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung lichen Kenntniß. 


eines internationalen Verbandes zum Schutze von 
Werken der Literatur und Kunſt, vom 16. Mai 1896; 
und unter 

Nr. 2303 die Bekanntmachung, betreffend die 


Danzig, den 23. Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


5) 
Hierdurch bringe ich bie erfolgte Ernennung bes 


Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel-(Beſitzers und Gemeinde-Vorſtehers Neumann in Baum: 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands garth zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 


und Luxemburgs, vom 17. Mai 1896. 
— F mn IE QE 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Provinzial⸗Behörden :c. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1) des Lehrers Scheunemann in Kappe zum Stan⸗ 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Lanken, 
Kreiſes Flatow, an Stelle des Beſitzers und Ge: 
nteindevorſtehers Kaun zu Kappe und 
des Molkereiverwalters Blöcker zu Kappe zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 
genannten Bezirk, an Stelle des zum Standes: 
beamten ernannten Lehrers Scheunemann 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 26. Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
e Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
debrers Zemke in Gollin zum Standesbeamten für 
Sie Standesamtsbezirk Salm, Kreiſes Dt. Krone, an 
Helle des verzogenen Lehrers Kaufmann zur öffent— 
chen Kenntniß. 
Danzig, den 25. Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 


J 


DI 
^J 


2 


%) Bekanntmachung. 
Guts Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
beſitzers Burkhart in Pehsken zum Standes- 


ramen für den Standesamtsbezirk Pehsken, Kreifes 
30 ſelenwerder, an Stelle des aus dem Kreiſe ver⸗ 
Adl en Adminiſtrators und Gutsvorſtehers Lutze in 
Fellen zur öffentlichen Kenntniß. 
anzig, den 20. Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
5" Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich 
Ausgegeben in Marienwerder am 4. Juni 


4) 


für den Standesamtsbezirk Baumgarth, Kreiſes Stuhm, 
an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Beſitzers 
von Rieſen, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23 Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben zu genehmigen 
geruht, daß der Landrath Dr. jur. Mieſitſcheck von 
Wiſchkau aus dem Kreiſe Wongrowitz in gleicher 
Amtseigenſchaft in den Kreis Thorn verſetzt werde. 
Demſelben iſt das bisher kommiſſariſch von ihm ver⸗ 
waltete Landrathsamt im Kreiſe Thorn nunmehr end⸗ 
gültig übertragen worden. 
Marienwerder, den 28. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 25. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Hermannsruhe, im Kreiſe 
Strasburg, Regierungsbezirk Marienwerder, der Land⸗ 
gemeinde Hermannsruhe in demſelben Kreiſe zugelegt 
werde. 
Marienwerder, den 21. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 4. d. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
die im Kreiſe Thorn belegenen Landgemeinden Oſtrow 
und Grabowitz zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Grabowitz“ vereinigt werden. 
Marienwerder, den 21. Mai 1896. 
Der Regieruags⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von 
600 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Sens⸗ 
burg iſt durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
derſelben vakant geworden. 
Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle wollen 


9) 


die erfolgte Ernennung des ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 


1896. 


— — 


kurzen Lebenslaufes ſo fort und ſpäteſtens bis 
zum 10. Juni d. J. hier einreichen. 

Gumbinnen, den 14. Mai 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Der für den Händler Joſeph Janeczek 
in Städtiſch Bochlin für 1896 ausgefertigte Wander 
gewerbeſchein Nr. 869 (Handel mit Materialwaaren, 
Victualien und Obſt mit einſpännigem Fuhrwerk — 
Begleiterin Veronika Janeczek —) iſt verloren ge- 
gangen und wird für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 20. Mai 1896. 

Königliche Regierung. 
directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Bei der Poſtagentur in Görsdorf (Bez. Brom⸗ 
berg) wird am 2. Juni der Telegraphenbetrieb und 
in Verbindung damit der telegraphiſche Unfallmelde⸗ 
dienſt eingerichtet. 

Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 
lieferung gelangenden, auf Unfälle ſich beziehenden 
Telegramme jederzeit, insbeſondere auch des Nachts, 
unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtelle dienen: 
den Telegraphenanſtalt in Konitz (Wpr.) unverzüglich 
befördern. 

Bromberg, den 30. Mai 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
12) Beſtimmungen, 
betreffend die Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung 
von Turnlehrern in Königsberg i. Pr. 


Abtheilung für 
11 


1. Die Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern in 
Königsberg ſtehen unter unmittelbarer Aufſicht 
des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums; fie 
beginnen Mitte Oktober und währen bis zum 
Schluß des Winterhalbjahres. 

2. Die Theilnehmer verpflichten ſich zu regelmäßigem 
Beſuche aller Lehr: und Uebungsſtunden, zu ge- 
wiſſenhafter Beachtung der behufs Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung in den Kurſen von dem 
Königlichen Provinzial-Schulkollegium getroffenen 
Anordnungen und zur Ablegung der nächſten in 
Königsberg abzuhaltenden Turnlehrerprüfung 
(Prüfungsordnung vom 29. März 1889). 

3. Zur Theilnahme werden zugelaſſen ($ 2 der 
Prüfungsordnung) 

a) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig erworben haben, 

b) Studirende nach vollendeten vierten Semeſter. 

Die Geſammtzahl der Theilnehmer darf 
aber ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über 30 
nicht hinausgehen. 

4. Mit der Anmeldung, welche bis zum 1. Sep⸗ 
tember an das Königliche Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gium zu richten iſt, ſind von den Bewerbern vor: 
zulegen: 

a) ein Lebenslauf, 
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b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper⸗ 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

c) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beſtanden haben, ein Zeugniß 
über dieſe Prüfung und ein Zeugniß über die 
ſeitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in deſſen 
Ermangelung ein amtliches Führungszeugniß; 
von noch Studirenden der Nachweis, daß ſie 
das vierte Semeſter bereits zurückgelegt haben. 


. Sie Aufnahme in den Kurſus darf nur dann 


erfolgen, wenn — abgeſehen davon, daß ſonſtige 

Gründe zur Abweiſung nicht vorliegen — 

a) der Geſundheitszuſtand des Bewerbers, hin— 
ſichtlich deſſen unter Umſtänden noch eine 
beſondere Unterſuchung durch den zu den 
Lehrern des Kurſus gehörenden Arzt vorzu: 
nehmen iſt, zu keinerlei Bedenken Anlaß giebt, 
und 

b) durch eine beſondere Prüfung, bei welcher 
dreimaliges Armbeugen und Strecken an Reck 
und Barren, Felgaufſchwung am Reck, Sprung 
über den bruſthohen Bock und Hangeln im 
Beugehang am Doppeltau bis zur Mitte 
Mindeſtforderungen ſind, das erforderliche Maß 
körperlicher Kraft und turneriſcher Vorbildung 
nachgewieſen wird. 

Der Unterricht in dem Kurſus iſt unentgeltlich. 

Er umfaßt theoretiſche Unterweiſung und prak— 


‚tie Uebungen der Theilnehmer und erfolgt in 


wöchentlich etwa 18 Stunden, von denen in der 
Regel ein Drittel auf die Vorleſungen über 
Geſchichte und Methodik des Turnens nebſt Gle- 
räthekunde und über den Bau und bie Lebens: 
äußerungen des menſchlichen Körpers nebſt den 
beim Turnen zu beobachtenden Geſundheitsregeln 
und den erſten Hilfsleiſtungen bei vorkommenden 
Unfällen (Prüfungsordnung § 7 nebſt Anlage), 
zwei Drittel aber auf die Gewinnung eigener 
körperlicher Fertigkeit auf dem Gebiete des Schul⸗ 
turnens und auf Uebungen im Ertheilen von 
Turnunterricht, in der Leitung von Turnſpielen 
u. ſ. w. (Prüfungsordnung § 8) entfallen. 

Hinſichtlich der Turnſprache und der Befehls— 
formen für die Uebungen ſind durchweg die von 
der Centralſtelle ausgehenden amtlichen Ver— 
öffentlichungen maßgebend. 


Solchen, dem preußiſchen Staatsverbande ange: 


hörenden Theilnehmern am Kurſus, welche bereits 
eine Prüfung für das Lehramt beſtanden haben, 
können in beſonderen Fällen aus Centralfonds 
mäßige Beihilfen gewährt werden, jedoch lediglich 
für den Unterhalt in Königsberg, nicht aber zu 
den Koſten der Hin- und Rückreiſe, der Ver⸗ 
tretung im Amt, des Unterhalts der zurückblei⸗ 
benden Familie oder dergl. 

Darauf bezügliche begründete Geſuche ſind vor 
Beginn des Kurſus durch Vermittelung des König: — 


P 


( 


| 
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lichen Provinzial⸗Schulkollegiums bis ſpäteſtens 


der Ordnung in den Unterrichtsräumen den Anord— 


zum 1. Oktober hier vorzulegen, die gewährten nungen des Leiters des Unterrichts unweigerlich zu fügen. 


Beihilfen werden in monatlichen Theilbeträgen 
nachträglich gezahlt. Unterſtützungsgeſuche während 
des Kurſus ſind nur dann zuläſſig, wenn das in 
Folge unvorhergeſehener Zwiſchenfälle eingetretene 
Bedürfniß einer außerordentlichen Beihilfe zwei⸗ 
fellos nachgewieſen wird. 
Berlin, den 1. September 1892. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
EB 2986. Ul. Boſſe. 


Verhaltungsmaßregeln 
für die Theilnehmer an dem Kurſus zur Ausbildung 
don Turn- und Schwimmlehrern in Königsberg i. Pr. 


a 1. Die Theilnehmer an dem Kurſus zur Aus: 
bildung von Turn- und Schwimmlehrern haben bei 
eginn der zu Anfang des Kurſus ein- für allemal 
feſtzuſetzenden Stunden ſich pünktlich und, ſoweit es 
ich um die praktiſchen Uebungen handelt, in turn— 
fertiger Kleidung zum Unterrichte einzufinden. 

2. Etwaige Behinderung iſt dem Leiter des 
Unterrichts unter Angabe des Hinderungsgrundes ſofort 
anzuzeigen. 

3. Jeder Theilnehmer hat die Turngeräthe 


möglichst zu ſchonen und fid) wegen Aufrechterhaltung 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


| 
— — 
Ausſtellung von Zucht 10 Danzig 
Fett vieh, ſowie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthen | 

Danzig, ben 23. Mai 1896. 

Bekanntmachung. 
Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
am 16., 17. und 18. Juni in ber Rinderhalle des 
llädtiſchen Central⸗Viehhofes ſtatt und wird von ber 
Direktion des Vieh⸗ und Schlachthofes geleitet. 
^ Fur die Beförderung der Wollſendungen nach 
n 


am 


14) 


6. Sunib. J.] Gegenſtände 


4. Bei Fällen ungerechtſertigten Ausbleibens vom 
Unterricht, unzureichender Anſtrengung, ungebührlichen 
Betragens u. ſ. w. kann auf Antrag des Leiters des 
Unterrichts die ſofortige Ausſchließung vom Kurſus 
erfolgen. 

Königsberg, den 1. September 1892. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Nr. 3956. S. Stolberg. 
1) Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

f In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 


gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beitehen. 


BT cie menn. [But Ausfer⸗ 
ur UAE ron ber | Die Rückbe⸗ 


Seldeini- | fürberung 
auf ben gung find muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: 
Thiere und Preuß. Staats-“ Aus: 8 Tage nach 
bahnen ſtellungs⸗ | Schluß ber 


| Kommiſſion.] Ausſtellung. 


| Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Stationen Kraplau und Geierswalde gelegene Perſonen⸗ 
Haltepunkt Steffenswalde, welcher bisher nur dem be: 
ſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr diente, für 
den unbeſchränkten SBerjonen: und Gepäck-Verkehr er⸗ 
öffnet werden. 

Nach Maßgabe des Verkehrs-Bedürfniſſes wird 


on der Station Central⸗Viehhof wird neben der vorerſt direkter Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen 


arifmäßigen Fracht für dieſe Station eine Anſchluß⸗Steffenswalde einerſeits und den Stationen Berlin, 
gebühr von 7,20 Mark für jeden Wagen erhoben. Bromberg, Elbing, Danzig lege Thor, Dirſchau, Grau: 
i ie Sendungen müſſen an die Verwaltung des ſtädti⸗ denz, Marienburg, Soldau ſowie den Stationen der 
den Central-Viehhofes oder an Intereſſenten, denen Strecken Allenſtein⸗Soldau, Oſterode i. Oſtpr.⸗Elbing, 


t Beförderung nach und von dieſer Station geftattet 
gerichtet oder von letzteren aufgegeben ſein. 
Danzig, den 29. Mai 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


15) Bekanntmachung. 


Vom 10. Juni d. J. wird der auf der Strecke 
Oſtpr. zwiſchen den 


Oſterode i. Oſtpr.⸗Hohenſtein i. 


Allenſtein⸗Güldenboden, Allenſtein⸗Königsberg i. abe 
Maldeuten⸗Marienburg, Allenftein-Rudezanny ſowie ber 
Strecke Inſterburg⸗Oſterode i. Oſtpr.⸗Thorn Hauptbahn⸗ 
hof andererſeits eintreten. 


Die Kilometer für den Verkehr von und nach 
Steffenswalde find im Nachtrag 1 zum Güter Tarif 
Gruppe J vom 1. Auguſt 1895 enthalten. 
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Näheres ift bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen 
der oben bezeichneten Stationen zu erfahren. 
Königsberg i. Pr., den 20. Mai 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 
zugleich im Namen der betheiligten Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 
Bekanntmachung. 
Das von dem Provinzial⸗Landtage der Provinz 
Weſtpreußen unterm 14. März 1889 beſchloſſene und 
von den Herren Miniſtern des Innern und der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten 
unterm 3. Mai 1889 genehmigte Reglement für die 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irrenanſtalten zu Schwetz 
und Neuſtadt ſoll nach dem Beſchluß des 19. Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Landtages vom 5. März 1896 
in ſeiner jetzigen, durch das Reglement vom 24. Fe⸗ 
bruar / 30. März 1893 gegebenen Faſſung auch für die 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein gelten. Dieſer 
Beſchluß iſt von den Herren Miniſtern des Innern 
und der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten unter dem 28. April 1896 genehmigt. 
Solches wird auf Grund des 88 der Provinzial: 
Ordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das Reglement vom 14. März / 3. Mai 1889 in Nr. 25 
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Danzig 
und Marienwerder pro 1889 und das Reglement vom 
24. Februar / 30. März 1893 in Nr. 19 der Anits⸗ 
blätter der bezeichneten beiden Regierungen pre 1893 
abgedruckt iſt. Das abgeänderte Muſter C. zu § 11 
a. a. O. iſt in Nr. 53 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Danzig und in Nr. 52 des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder im Jahre 
1892 veröffentlicht. 
Danzig, den 22. Mai 1896. 
Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 
Bekanntmachung. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in ſeiner Sitzung am 22. Februar 1896 die Abzwei⸗ 
gung der 51,08,22 Hektar großen Fläche von dem 
Grundſtücke des Bauern Johann Sawatzki in Flöten⸗ 
ſtein Band J, Blatt 35, Grundſteuer- Mutterrolle 
Artikel 36, Parzelle 206/22 und 207/21 des Karten: 
blatts 4 von dem Gemeindebezirk Flötenſtein und Zu⸗ 
lepung deſſelben zu dem Forſtgutsbezirk Pflaſtermühl 
bei dem Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß 8 2 
Nr. 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
beſchloſſen 
Schlochau, den 19. Mai 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


16) 


17) 


185) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
22 


ſchuſſes vom 24. April 1896 ijt 
die 0,5000 Hektar große, der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Rehhof gehörige Parzelle Gemarkung 
Rehhof, Kartenblatt 2 Nr. 50/3, — Grund⸗ 
buch von Rehhof Band ! Blatt 1 — von a 
ſiskaliſchen Gutsbezirk Oberförſterei Rehhof 


getrennt und mit dem Landgemeindebezirk Reh⸗ 

heide vereinigt worden 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuhm, den 21. Mai 1896. 

Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 
19) Bekanntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 
1880 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
4½ % Anleihe IV. Emiſſion vom 1. Januar 1881. 
btt. B. über 500 Mark Nr. 13, 35, 42 und 60. 

„ C. über 200 Mark Nr. 117. 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer: 
den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe: 
ſcheine vom 1. Juli 1896 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 21. Mai 1896. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

Bekanntmachung. 
Die Landbank zu Berlin hat unterm 8. d. M. 
den Antrag geſtellt, den über den Gutshof von Karbowo 
nach Zmiewo führenden öffentlichen Weg von der 
Gabelung der von Strasburg nach Neumark und nach 
dem Gutshofe Karbowo führenden Stelle an bis zur 
Einmündung in bie Dorfslage von Karbowo in einer 
Länge von etwa 600 Meter einzuziehen und denſelben 
von der vorbezeichneten Gabelung an nach links über 
die Karbowoer Feldmark und einmündend in den von 
Niskebrodno nach Zmiewo führenden öffentlichen Weg 
zu verlegen. 

Dieſes Verfahren wird mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, Einſprüche gegen das— 
ſelbe binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher geltend 
zu machen. 

Antrag und Situationszeichnung liegen während 
der Dienſtſtunden im Bureau des Unterzeichneten zur 
Einſicht offen. 

Birkeneck, den 26. Mai 1896. 

Der Anttsvorſteher. 
Klawitter. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Cherdle, Porzellanmaler, geboren am 
15. April 1871 zu Reichenberg, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen legterungspntibente 
zu Liegnitz, vom 16. April b 


Verſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtat der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisſchulinſpektor Gerner 
in Pr. Friedland bei feinem Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſt den Charakter als Schulrath mit dem 
b⸗Range eines Rathes vierter Klaſſe zu verleihen. 


20) 


21) 


- 
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Der Waſſerbauinſpektor Konrad hierſelbſt ift 

an die Königliche Regierung in Schleswig verſetzt. 
8 Der Königliche Regierungs-Baumeiſter Morin 
in Thorn iſt von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zum Königlichen Kreisbauinſpektor ernannt 
und demſelben die ſeither auftragsweiſe verwaltete 
Kreisbauinſpektorſtelle zu Thorn endgültig verliehen 
worden. 

Es ſind verſetzt worden der Stations⸗Kontroleur, 
Steuer⸗Inſpektor Kehrl aus Stuttgart als Ober⸗Zoll⸗ 
Inſpektor nach Thorn, der Haupt⸗Steueramts⸗Kontro⸗ 
leur Krauſche aus Oppeln als Ober⸗Grenz Kontroleur 
für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, der Steuer⸗ 
Aufſeher Bar nick aus Poſen als Ober⸗Kontrole⸗Aſſiſtent 
nach Dt. Krone, der Steuer-⸗Aufſeher Großer aus 
Flatow als Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt nach Thorn, ber Grenz⸗Aufſeher Ma tuſchek 
aus Neufahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher nach Flatow, 
der Grenz⸗Aufſeher Badtke aus Schilno nach Mokry⸗ 
laß und der Hauptamtsdiener Zakrzewski aus Danzig 
nach Konitz. 

Der Stellenanwärter Rakowski aus Schidlitz 
it zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher nach 
Schilno einberufen worden. 


Dem Forſtaufſeher Nöring, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Rohrwieſe, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die vom 1. April 1896 ab neu gegründete Förſter⸗ 
ſtelle zu Rohrwieſe, in der Oberförſterei Rohrwieſe, 
vom 1. Juni d. J. ab definitiv übertragen worden. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Landwirth Hans 
Hachtmann zu Vorwerk Krojanke zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Sacollnow 
ernannt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Scharmer 
zu Maienthal zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Komierowo ernannt. | 

Im reife Roſenberg iit der Beſitzer Chriſtian 
Krauſe I zu Heinrichau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Heinrichau ernannt. 

Dem Kandidaten der Theologie Ra ckow in 
Liebſee, Kreis Roſenberg, ift bie Crlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 


Dem Fräulein Emma Hoenow in Lemberg, 
reis Strasburg, ijt die Erlaubniß ertheilt, int bies- 
tigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 

ein. N 
. Den Fräulein Hedwig Teſchke in Gr. Liebenau, 
reis Rosenberg, ijt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
eitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
ein. 

Dem Fräulein Lucie von Waldowski in ozireg⸗ 

Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


Kreis 


24) 
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ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
u ſein. 

ö Dem Kandidaten der Theologie Paul Schräp 
in Klein Nakel, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß 
ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und 
Erzieher thätig zu ſein. 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm 
iſt vom 10. Juni bis zum 13. Juli d. J. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem kommiſſariſchen 
Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in Berlin vertreten. 

Der Kreisſchulinſpektor Richter zu Thorn iſt für 
die Zeit vom 1. Juni bis Ende September d. J. als 
Hülfsarbeiter in das Königliche Miniſterium der geift- 
lichen ꝛc. Angelegenheiten berufen. Die vertretungs⸗ 
weiſe Verwaltung der Kreisſchulinſpektionen Thorn und 
Culmſee iſt dem Kreisſchulinſpektor Neidel in Schön⸗ 
ſee übertragen. 

Der Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg iſt 
vom 1. Juli bis zum 10. Auguſt d. J. beurlaubt und 
wird wahrend dieſer Zeit von dem Pfarrer Polenske 
in Rieſenburg vertreten. 

23) Erledigte Schulſtellen. 

Die Hauptlehrerſtelle zu Marienau, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder bis 
zum 15. Juni d. J. zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Schule zu Stuhm ſoll 
beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Schule in Glowczewitz, 


Kreis Konitz, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
Bekanntmachung. 
Die hieſige Schuldiener⸗ und Nachtwächterſtelle 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt 
und fol zum 1. Oktober cr. wieder neu beſetzt werden. 
Mit derſelben iſt ein Gehalt von 216 Mark ſowie 
freie Wohnung und Feuerung im Schulhauſe verbunden. 
Civilverſorgungsberechtigte Militär-Invaliden wollen 
ſich bis zum 25. Juni cr. unter Einreichung ihrer 
Militär⸗Papiere und Zeugniſſe bei uns melden. 
Krojanke, den 21. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 
Jeſchmann. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


EL. RUIT; 7. 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Ranters Hofbuchdruckerei. 
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